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 73/257. Urteil des Internationalen Gerichtshofs vom 31. März 2004 in dem Fall 

Avena and Other Mexican Nationals (Avena und andere mexikanische 

Staatsangehörige): Notwendigkeit der unverzüglichen Befolgung 
 

 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 41/31 vom 3. November 1986, 

 feststellend, dass der Internationale Gerichtshof nach der Charta der Vereinten Natio-

nen das Hauptrechtsprechungsorgan der Vereinten Nationen ist und dass jedes Mitglied sich 

verpflichtet, bei jeder Streitigkeit, in der es Partei ist, die Entscheidung des Gerichtshofs zu 

befolgen, 

 in Kenntnis des Urteils des Internationalen Gerichtshofs vom 31. März 2004 in dem 

Fall Avena and Other Mexican Nationals (Avena und andere mexikanische Staatsangehö-

rige)1 betreffend Verstöße gegen die gemäß dem Wiener Übereinkommen über konsulari-

sche Beziehungen vom 24. April 19632 bestehenden Verpflichtungen, konsularische Infor-

mationen unverzüglich bereitzustellen und es den Konsularbeamten zu ermöglichen, mit 

Angehörigen ihres Staates zu verkehren, sie aufzusuchen und für ihre Vertretung in rechtli-

cher Hinsicht zu sorgen, und zwar in Bezug auf 52 mexikanische Staatsangehörige, die in 

bestimmten Bundesstaaten der Vereinigten Staaten von Amerika zum Tode verurteilt wor-

den waren, sowie insbesondere in Kenntnis seiner Ziffer 153 Absatz 9, worin befunden 

wurde, dass die angemessene Wiedergutmachung in der Verpflichtung der Vereinigten Staa-

_______________ 

1 Official Records of the General Assembly, Fifty-ninth Session, Supplement No. 4 (A/59/4), Kap. V, Ab-

schn. A.23. 

2 United Nations, Treaty Series, Vol. 596, Nr. 8638. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1969 II 

S. 1585; LGBl. 1968 Nr. 19/1; öBGBl. Nr. 318/1969; AS 1968 887. 

https://undocs.org/ot/A/59/4
https://undocs.org/ot/A/RES/41/31
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ten von Amerika besteht, unter Einsatz von Mitteln ihrer Wahl die Schuldsprüche und Stra-

fen der 51 von dem Urteil erfassten mexikanischen Staatsangehörigen zu überprüfen und 

erneut zu erörtern, 

 sowie in Kenntnis des Urteils des Internationalen Gerichtshofs vom 19. Januar 2009 

betreffend das Ersuchen um Auslegung des Urteils vom 31. März 20043, insbesondere der 

Ziffer 61 Absatz 2, worin befunden wurde, dass die Vereinigten Staaten von Amerika im 

Fall von José Ernesto Medellín Rojas die ihnen aus der Verfügung über vorsorgliche Maß-

nahmen vom 16. Juli 20084 obliegende Verpflichtung verletzt haben, 

 in der Erwägung, dass den von dem Urteil vom 31. März 2004 erfassten mexikani-

schen Staatsangehörigen bisher weder eine Wiederaufnahme noch eine erneute Erörterung 

gewährt wurde, 

 in der Erwägung, dass sechs der von dem Urteil vom 31. März 2004 erfassten mexi-

kanischen Staatsangehörigen unter klarem Verstoß gegen die Entscheidung des Gerichtshofs 

hingerichtet wurden5, was neuerliche Verletzungen der den Vereinigten Staaten von Ame-

rika obliegenden internationalen Verpflichtungen darstellt und Mexiko zusätzlichen Scha-

den zufügt, 

 fordert nachdrücklich die vollständige und unverzügliche Befolgung des Urteils des 

Internationalen Gerichtshofs vom 31. März 2004 in dem Fall Avena and Other Mexican Na-

tionals1 im Einklang mit den einschlägigen Bestimmungen der Charta der Vereinten Natio-

nen. 

63. Plenarsitzung 

20. Dezember 2018  

 

_______________ 

3 Official Records of the General Assembly, Sixty-fourth Session, Supplement No. 4 (A/64/4), Kap. V, Ab-

schn. B.12. 

4 Ebd., Sixty-third Session, Supplement No. 4 (A/63/4), Kap. V, Abschn. B.15. 

5 José Ernesto Medellín Rojas (2008), Humberto Leal García (2011), Edgar Tamayo Arias (2014), Ramiro 

Hernández Llanas (2014), Rubén Cárdenas Ramírez (2017) und Roberto Ramos Moreno (2018). 


